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Obertshausen (peba) • Ein 
Beruf im Gesundheitswesen? 
Oder etwas Künstlerisches? 
Oder vielleicht doch in eine 
ganz andere Richtung gehen? 
Noch ist die 15-jährige Miri- 
am Fey ziemlich unschlüssig, 
wohin sie ihr zukünftiger be- 
ruflicher Weg führen soll. So 
nutzt sie gern den Informati- 
onstag der Georg-Kerschen- 
steiner-Schule (GKS), der seit 
vielen Jahren immer am Frei- 
tag vor dem ersten Advent 
stattfindet. 

Schon am Eingang leiten 
Lehrer die zahlreichen Inte- 
ressierten zu den gewünsch- 
ten Infoständen im weitver- 
zweigten Schulgebäude. So 
beispielsweise auch den 15- 
jährigen Pascal Strach, der 
sich in den Inforaum der 
Fachrichtung Gesundheit des 
Beruflichen Gymnasiums 
führen lässt. "Ich möchte ein- 
mal Arzt werden", hat der 

! Schüler aus Heusenstamm 
schon ein konkretes Berufs- 
ziel, für das er-aber noch eini- 
ge Hürden nehmen muss. So 
erfährt er von Projektleiterin 
Christiane Seidler, dass er im 
Abschlusszeugnis der zehn- 
ten Klasse in den Fächern 



Deutsch, Mathematik, Eng-. 
lisch sowie einer Naturwis- 
senschaft eine Durchschnitts- 
note besser als 3,0 mitbrin- 
gen muss, dass der Leistungs- 
kurs "Gesundheitslehre" ver- 
pflichtend ist, und dass ein 
Tutor als persönlicher An- 
sprechpartner während der 
dreijährigen Oberstufenzeit 
zur Verfügung steht. 

Äußerst positiv betrachte- 
ten die Lehrkräfte die Per- 
spektiven für Gesundheitsbe- 
rufe. Die Alterung der Bevöl- 
kerung sowie neue Möglich- 
keiten in Diagnostik und The- 
rapie führten zu einer Aus- 
weitung und Spezialisierung 
im Gesundheitswesen, ist ei- 
ner Broschüre zu entneh- 
men, die neben weiteren Fly- 
ern für viele Bildungsgänge 
der GKS im Sekretariat er- . 
hältlieh ist. Neben der noch 
jungen Fachrichtung Gesund- 
heit am beruflichen Gymna- 
sium seien die Schwerpunkte 
Wirtschaft und Ernährung 
schon seit vielen jahren an 
diesem Zweig der GKS erfolg- 
reich etabliert, berichtet Ar- 
nold GündIing, Leiter der 
2100 Schülerinnen und Schü- 
ler sowie 110 Lehrkräfte be- 



herbergenden Bildungsein- 
richtung. Besonders weist der 
Oberstudiendirektor auf das 
breite Angebot im Sprachun- 
terricht hin, das neben klassi- 
schen Fremdsprachen wie 
Englisch oder Französisch 
auch Latein enthalte. "Gerade 
für zahlreiche Gesundheits- 
berufe, aber auch Studien- 
gänge wie Philosophie oder 
Geschichte sind Lateinkennt- 

nisse sehr hilfreich", sagt Ar- 

nold Cündling. Die Zukunft 
sieht er in kürzeren Ausbil- 
dungszeiten kombiniert mit 
erweiterten Fortbildungszei- 
ten während der beruflichen 
Tätigkeit. Seine Schule sei 
dazu gut aufgestellt, biete sie 
doch neben dem dreijährigen 
beruflichen Gymnasium mit 
der Berufsschule, der ein- 
oder zweijährigen höheren 

Berufsfachschule sowie der 

. zweijährigen Berufsfachschu- 
le zahlreiche weitere Ausbil- 
dungsgänge an, die zu staatli- 
chen Abschlüssen in Berei- 
chen wie Wirtschaft und Ver- 
waltung, Ernährung, Fremd- 
sprachensekretariat oder 
Gastronomie und Hotellerie 
führten. Weitere Infos unter 
'@06104 60090 oder auf 
www.gks-obertshau~en.de 
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